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Informationen zum Projekt „Mein Leben“


 
Kurzinfo

„Mein Leben“ ist ein europäisches Projekt, das vom Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (FWF Österreich) und der Europäischen Stiftung für Wissenschaft (European Science Foundation) finanziert wird. In einer internationalen Partnerschaft arbeiten im Rahmen des Projekts die Universitäten Wien, Dublin, Madrid und Prag zusammen. In jedem der Länder werden Lebensgeschichten von 20 jungen Personen mit Behinderung gesammelt. Ziel ist es zu analysieren, inwiefern Gesetze und politische Leitlinien die Leben von Menschen mit Behinderung beeinflusst haben. Darüber hinaus wird betrachtet, wie sich Leben von Menschen mit Behinderung in verschiedenen europäischen Ländern und Gesellschaften unterschiedlich gestaltet haben: Was hat Menschen mit Behinderung geholfen und was nicht? Wie wurden verschiedene Lebensbereiche, wie Kindheit, Schulzeit oder Arbeit erlebt? Die so gewonnen Erkenntnisse sollen dazu dienen, die Umsetzung von politischen Leitlinien (wie zum Beispiel die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen) und Gesetzen für Menschen mit Behinderung zu verbessern und so zur Chancengleichheit beizutragen.
Hintergründe des Projekts

In den letzten beiden Jahrzehnten ist die Inklusion von Menschen mit Behinderungen zu einem bedeutenden gesellschaftlichen Thema geworden. Zahlreiche Gesetze und politische Richtlinien, die die volle gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit Behinderung zum Ziel haben, sind erlassen worden. Junge Menschen mit Behinderung sind heute die erste Generation, die in einer Zeit aufwächst, in der Chancengleichheit und Rechte für Menschen mit Behinderung zentraler Eckpfeiler der Behindertenpolitik sind. Zudem hat Österreich die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderung ratifiziert und versucht in den nächsten Jahren, diese umzusetzen. Das Projekt „Mein Leben“ zielt darauf ab, zu untersuchen wie und ob sich Gesetze und politische Leitlinien im realen Leben von jungen Menschen mit Behinderung bisher niedergeschlagen haben bzw. ob sie auch im Moment Auswirkungen haben.
In der Vergangenheit wurden viele Studien durchgeführt, in denen „über“ Menschen mit Behinderung geforscht wurde: Angehörige, BetreuerInnen, AssistentInnen, LehrerInnen, ArbeitgeberInnen wurden dabei befragt. Wir möchten aber die Erfahrungen von Menschen mit Behinderung selbst in den Mittelpunkt des Interesses stellen. Wir möchten Personen mit Behinderung, die in den 1980er Jahren geboren sind, dazu einladen aus ihrem Leben und von ihren Erfahrungen zu berichten. Dadurch versuchen wir zu verstehen, wie Einrichtungen, Gesellschaft, Gesetze und soziale Beziehungen das Leben der befragten Personen beeinflusst haben. Wir möchten mehr erfahren über…
· Unterstützung: Was hat Menschen mit Behinderung in ihrem Leben geholfen und welche Unterstützungsmöglichkeiten haben sie gehabt?
· Veränderungen: Inwiefern haben sich gesellschaftliche Veränderungen, z.B. in Politik, Recht, Technologien, Arbeitsmarkt und Einstellungen Auswirkungen auf die Leben von Menschen mit Behinderung gehabt?

· Spezielle Abschnitte in den Leben von Menschen mit Behinderung (z.B. Kindheit, Schule, Arbeitsleben)

· Freundschaften, Familien und Partnerschaften, die Einfluss auf das Leben von Menschen mit Behinderung gehabt haben
· Barrieren und Hindernisse: Was hat Menschen mit Behinderung auf ihrem Lebensweg behindert?

Ziele des Projekts

Das Projekt soll dazu beitragen, dass die Stimmen und Erfahrungen von Menschen mit Behinderung gehört werden und zum Ausdruck kommen. Zudem versuchen wir durch die Untersuchung aufzuzeigen, was Menschen mit Behinderung geholfen hat und was noch verändert werden muss, damit sie die gleichen Chancen und Möglichkeiten haben wie alle BürgerInnen unserer Gesellschaft. 
Die Ergebnisse des Projekts sollen nicht nur „akademischen Zwecken“ dienen, sondern werden auch Behindertenorganisationen und politischen Entscheidungsträgern präsentiert und diskutiert. So sollen die durch das Projekt gewonnen Erkenntnisse dazu verwendet werden, die Umsetzung von Gesetzen, politischen Leitlinien (z.B. die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen) und Unterstützungsangeboten zu verbessern. 
Ablauf

Im Zuge des Projekts werden Menschen mit einer Körperbehinderung, einer intellektuellen Behinderung und blinde und sehbehinderte Menschen befragt. Es ist geplant, mit den TeilnehmerInnen insgesamt 3 Reihen von Interviews durchzuführen: das erste Interview findet im Sommer 2011 statt. Im April/Mai 2012 findet das zweite und im April/Mai 2013 das dritte Interview statt. Warum finden drei Interviews über einen Zeitraum von drei Jahren statt? Weil wir im ersten Interview die TeilnehmerInnen dazu einladen möchten, uns aus ihrem bisherigen Leben bis heute zu berichten. In den beiden darauf folgenden Interviews würden wir gerne mehr darüber erfahren, was sich seit dem vorigen Interview getan bzw. im Leben der InterviewpartnerInnen verändert hat. 

Nach jedem Interview erhalten die TeilnehmerInnen eine Abschrift als auch eine CD mit der Audio-Aufnahme. Auf Wunsch können die Auswertungen der Interviews mit den einzelnen TeilnehmerInnen besprochen und diskutiert werden. Alle TeilnehmerInnen erhalten im Verlauf des Projekts einen Newsletter, der sie über den aktuellen Stand und die nächsten Schritte des Projekts informiert. 

Das Projektteam der Universität Wien
Prof. Gottfried Biewer
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Professor Biewer ist der wissenschaftliche Leiter des Projekts an der Universität Wien. Er ist Leiter der Forschungseinheit Heilpädagogik und Inklusive Pädagogik.

Mehr Informationen finden Sie unter: http://homepage.univie.ac.at/gottfried.biewer 
Mag. Tobias Buchner
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Mag. Tobias Buchner ist wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Forschungseinheit Heilpädagogik und Inklusive Pädagogik. 

Mehr Informationen finden sie unter: http://bildungswissenschaft.univie.ac.at/fe3/wissenschaftliche-mitarbeiterinnen/buchner-tobias 

Vertraulichkeit
Alle im Rahmen der Interviews erhaltenen Informationen werden vertraulich behandelt. Alle TeilnehmerInnen erhalten Pseudonyme bzw. Code-Namen, die anstatt ihrer richtigen Namen verwendet werden. Die Lebensgeschichten werden anonymisiert und nur verwendet, wenn der oder die TeilnehmerIn zustimmen.
Wer kann an der Untersuchung teilnehmen?

Wir suchen…

· Personen, die in den 1980er Jahren geboren sind

· Personen, die in den Bundesländern Tirol, Steiermark, Oberösterreich oder Wien leben
· Personen, die an allen drei Interviews im Laufe der nächsten 2 ½ Jahre teilnehmen möchten

· Personen mit einer körperlichen Beeinträchtigung

· Personen mit einer intellektuellen Beeinträchtigung

· Blinde oder sehbeeinträchtigte Personen 

Aus Ressourcengründen sind wir gezwungen, die Anzahl der TeilnehmerInnen auf 32 zu begrenzen. Wir möchten eine möglichst vielfältige Zusammensetzung an unterschiedlichen TeilnehmerInnen erreichen (z.B. TeilnehmerInnen aus städtischen und aus ländlichen Gegenden, Frauen und Männer, Personen mit Migrationshintergund, usw.). Um eine solche Vielfalt an TeilnehmerInnen zu ermöglichen, bitten wir sie, falls sie Interesse haben, den nachfolgenden Kurzfragebogen (die dort gemachten Angaben werden selbstverständlich ebenfalls vertraulich behandelt) auszufüllen und an uns zu retournieren. Zudem möchten wir Sie bitten, die Einverständniserklärung auszufüllen. 
Sollten Sie noch weitere Informationen wünschen beziehungsweise Nachfragen haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Schicken Sie einfach ein Email an tobias.buchner@univie.ac.at oder rufen Sie die Nummer 01- 4277-46780 an.

Kurzfragebogen Projekt „Mein Leben“ 

Name:

Geburtsjahr:
Derzeitiger Wohnort:
Beschulungsart (Integration/Sonderschule/beides):

Weiterführende Bildung (Ausbildung, Studium, etc.):

Derzeitige Arbeit/Tätigkeit:

Vorherige Tätigkeiten/Arbeitsbereiche:

Wohnsituation (Wohnung/Haus, Wohnheim):

Migrationshintergrund: 
Professionelle Unterstützung (Persönliche Assistenz, Betreuung, Lernassistenz, Freizeitassistenz, etc.)
Art der Beeinträchtigung (körperliche Beeinträchtigung, intellektuelle Beeinträchtigung, Blindheit, Sehbehinderung):

Einverständniserklärung


 

Projekt „Mein Leben“



Ich, …………………………………………………………….

habe Hintergründe, Ablauf und Ausrichtung des Projekts „Mein Leben“ verstanden und möchte an dem Projekt teilnehmen.

Ich bin darüber informiert, dass ich im Projektverlauf jederzeit ohne Angabe von Gründen meine Teilnahme widerrufen kann. In diesem Fall dürfen meine Daten nicht weiter verwendet oder gespeichert werden.
Datum:……………………………………………………………

Unterschrift…………………………………………………….

Email:……………………………………………………..

Telefonnummer: ……………………………………………
 

Bitte retournieren sie den Fragebogen als auch die Einverständniserklärung per Post, Email oder Fax an:

Mag. Tobias Buchner

Institut für Bildungswissenschaft

FE Heilpädagogik und Integrative Pädagogik Universität Wien 

Sensengasse 3A, Zimmer 04.19 

1090 Wien 

Tel: 01-4277-46780
Fax: 01-4277-46809

tobias.buchner@univie.ac.at 
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